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Anwendungsbeginn 

Anwendungsbeginn für die von CENELEC am 2015-07-10 angenommene Europäische Norm als DIN-Norm 
ist 2016-05-01. 

  

Nationales Vorwort 

Vorausgegangener Norm-Entwurf: E DIN EN 62379-3:2014-11. 

Für dieses Dokument ist das nationale Arbeitsgremium K 742 „Audio-, Video- und Multimediasysteme,  
-geräte und -komponenten“ der DKE  Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik in 
DIN und VDE (www.dke.de) zuständig. 

Die enthaltene IEC-Publikation wurde vom TC 100 „Audio, video and multimedia systems and equipment“ 
erarbeitet. 

Das IEC-Komitee hat entschieden, dass der Inhalt dieser Publikation bis zu dem Datum (stability date) 
unverändert bleiben soll, das auf der IEC-Website unter „http://webstore.iec.ch“ zu dieser Publikation 
angegeben ist. Zu diesem Zeitpunkt wird entsprechend der Entscheidung des Komitees die Publikation 
– bestätigt, 
– zurückgezogen, 
– durch eine Folgeausgabe ersetzt oder  
– geändert. 

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf ein Dokument ohne Angabe 
des Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich 
die Verweisung auf die jeweils aktuellste Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments. 

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in 
Bezug genommene Ausgabe des Dokuments. 

Der Zusammenhang der zitierten Dokumente mit den entsprechenden Deutschen Dokumenten ergibt sich, 
soweit ein Zusammenhang besteht, grundsätzlich über die Nummer der entsprechenden IEC-Publikation. 
Beispiel: IEC 60068 ist als EN 60068 als Europäische Norm durch CENELEC übernommen und als 
DIN EN 60068 ins Deutsche Normenwerk aufgenommen. 
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Europäisches Vorwort 

Der Text des Dokuments 100/2465/FDIS, zukünftige 1. Ausgabe der IEC 62379-3, erarbeitet vom Technical 
Area 4 „Digital system interfaces and protocols“ des IEC/TC 100 „Audio, video and multimedia systems  
and equipment“, wurde zur parallelen IEC-CENELEC-Abstimmung vorgelegt und von CENELEC als  
EN 62379-3:2015 angenommen.  

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem dieses Dokument auf 
nationaler Ebene durch Veröffentlichung einer 
identischen nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss (dop): 2016-04-10 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
diesem Dokument entgegenstehen, zurückgezogen 
werden müssen (dow): 2018-07-10 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CENELEC [und/oder CEN] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 62379-3:2015 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung als 
Europäische Norm angenommen. 

In der offiziellen Fassung ist unter „Literaturhinweise“ zu der aufgelisteten Norm die nachstehende 
Anmerkung einzutragen: 

IEC 62379-2:2008 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 62379-2:2009 (nicht modifiziert). 

IEC 62379-5 (alle Teile) ANMERKUNG Harmonisiert in der Reihe EN 62379-5. 

IEC 62379-7 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 62379-7. 
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Einleitung 

IEC 62379 legt als gemeinsame Steuerschnittstelle ein Protokoll für die Verwaltung von Geräten fest, die 
Audio- und/oder Videodaten über digitale Netzwerke übertragen. 

Folgende Teile bestehen oder sind geplant: 

1) Allgemeines; 

2) Audio; 

3) Video; 

4) Daten; 

5) Übertragung über Netzwerke; 

6) Paketübertragungsdienst; 

7) Messungen für EBU ECN-IPM. 

IEC 62379-1:2007 legt Aspekte fest, die allen Geräten gemeinsam sind, und enthält eine Einführung in die 
gemeinsame Steuerschnittstelle. 

IEC 62379-2:2008, IEC 62379-3 (diese Norm) und IEC 62379-4 (in Bearbeitung) legen die Steuerung von 
speziellen internen Funktionen für Geräte fest, die bestimmte Arten von Livemedien übertragen. IEC 62379-4 
bezieht sich auf zeitkritische Daten, wie beispielsweise Anweisungen für Automatisierungsgeräte, jedoch 
keine Paketdaten wie die Steuernachrichten selbst. 

IEC 62379-5 legt die Steuerung der Übertragung dieser Medien über jede individuelle Netzwerktechnologie 
fest. Sie enthält netzwerkspezifische Verwaltungsfunktionen zusammen mit netzwerkspezifischen Steuer-
elementen, die sich in das Steuergerüst integrieren. 

IEC 62379-5-1 legt die Verwaltung von Aspekten fest, die allen Netzwerktechnologien gemeinsam sind. 

IEC 62379-5-2 legt die Protokolle fest, die zwischen den Netzwerkeinrichtungen verwendet werden können, 
um die Durchführung von Anrufen zu ermöglichen, die durch die jeweiligen Netzwerktechnologien geroutet 
werden. 

IEC 62379-5-3 und folgende legen die Verwaltung von Aspekten fest, die bestimmte Netzwerktechnologien 
betreffen. 

IEC 62379-6 legt die Übertragung von Steuer- und Statusnachrichten sowie nicht-audiovisuellen Daten über 
Transportwege fest, die kein Audio und kein Video unterstützen, wie beispielsweise die serielle Verbindung 
über RS-232 mit (wie für IEC 62379-5) einem getrennten Unterteil für jede Technologie. 

IEC 62379-7 legt die Aspekte fest, die spezifisch sind für die Messungen von Diensten, denen Erfahrungen 
aus Audio- und Videoströmen und insbesondere die Anforderungen der EBU ECN-IPM Measurements Group 
zugrunde liegen. 
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1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil der IEC 62379 legt die Aspekte der in IEC 62379-1 festgelegten gemeinsamen Steuerschnittstelle 
fest, die für Video spezifisch sind. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

IEC 62379-1:2007, Common Control Interface for Networked Audio and Video Products – Part 1: General 

3 Begriffe und Abkürzungen 

3.1 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach IEC 62379-1. 

3.2 Abkürzungen 

EBU ECN-IPM European Broadcasting Union Expert Community Network and Infrastructure Internet 
Protocol Measurement 

HD hochauflösend (en: High Definition) 

OID Objektbezeichner (en: Object Identifier) 

PSF Videoformat, das Vollbildmaterial als Halbbilder speichert (en: progressive  
Segmented Frame 

SD Standardauflösung (en: Standard Definition) 

UHD höchstauflösend (en: Ultra High Definition) 

4 Festlegungen zum Videoformat 

4.1 Festlegungen zum Videosignalformat 

4.1.1 Allgemeines 

An jedem Punkt in der Videosignalkette liegen die Videodaten in einem bestimmten Format vor. Für Ver-
waltungszwecke muss das Format durch einen Objektbezeichner identifiziert werden, entweder einen 
Objektbezeichner aus der Norm „Gemeinsame Steuerschnittstelle“, wie in dieser Norm festgelegt, oder einen 
an anderer Stelle festgelegten Objektbezeichner. 

ANMERKUNG Das Zulassen, Videoformatbezeichner außerhalb dieser Norm festzulegen, ermöglicht die Verwendung 
von proprietären Formaten innerhalb des Standardprotokolls und von darüber hinaus entstehenden Industriestandardfor-
maten, die gegebenenfalls in zukünftige Neuausgaben dieser Norm einbezogen werden können. 
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4.1.2 Videoparameter 

4.1.2.1 Allgemeines 

Die Festlegungen nach 4.1.3 enthalten Verweisungen auf „Parameter“, die zusätzliche Informationen über 
das Format bereitstellen. Diese Parameter müssen auf „Unterbezeichner“-Werte abgebildet werden, wie in 
den anderen Unterabschnitten nach 4.1.2 festgelegt. Alle Parameter dürfen „nicht festgelegt“ enthalten. 

Die „Unterbezeichner“-Werte müssen den Objektbezeichnern als zusätzliche Bögen angehängt werden, und 
zwar in der Reihenfolge, in der die Parameter im relevanten Unterabschnitt von 4.1.3 aufgelistet sind, es sei 
denn, ein Parameter ist „nicht festgelegt“ und er ist entweder der letzte Parameter oder alle nachfolgenden 
Parameter sind ebenfalls „nicht festgelegt“, dann darf er weggelassen werden. 

Für alle Parameter ist „nicht festgelegt“ mit Null codiert, so dass diese Regel sicherstellt, dass die OID nicht 
mit einem Null-Bogen endet. 

BEISPIEL Sind die beiden letzten Parameter die Vertikalauflösung und der Scantyp, würde 1080P als .1080.1, 1080P 
(mit nicht festgelegtem Scantyp) als .1080 und P (mit nicht festgelegter Vertikalauflösung) als .0.1 codiert werden. 

4.1.2.2 Bildwechselrate 

Der Unterbezeichner für die Bildwechselrate muss ein Wert des folgenden Typs sein: 

FrameRate::= Unsigned32 (0.. 2147483647) 
-- An integer representing the calculated frame rate ratio of the encoded 
-- video signal. 
-- A value of zero shall indicate unspecified. 
 
-- This is computed by calculating the frame rate ratio, 
-- such as 24000/1001 = 23.976Hz and multiplying by 1000 
-- to convert the value to an integer; in this case 23976. 
 
-- For display purposes the value needs to be divided by 
-- 1000 and a decimal point inserted as shown in the 
-- Display-Hint. 

4.1.2.3 Quellentyp 

Der Unterbezeichner für den Quellentyp des Videos muss ein Wert des folgenden Typs sein: 

SourceType::= INTEGER { 
  unspecified  (0), 
  sd           (1), 
  hd           (2), 
  uhd4k        (3), 
  uhd8k        (4) 
} (unspecified.. uhd8k) 
 
-- An integer representing the source type of the encoded video signal. 
-- A value of zero shall indicate unspecified. 

4.1.2.4 Vertikalauflösung 

Der Unterbezeichner für die Vertikalauflösung muss ein Wert des folgenden Typs sein: 

LineResolution::= INTEGER 
-- An integer representing the vertical  
-- resolution of the encoded video signal. 
-- A value of zero shall indicate unspecified. 
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4.1.2.5 Scantyp 

Der Unterbezeichner für den Videoscantyp muss ein Wert des folgenden Typs sein: 

ScanType::= INTEGER { 
  unspecified  (0), 
  progressive  (1), 
  interlaced   (2), 
  psf          (3) 
} (unspecified..psf) 
 
-- An integer representing the scan type of the encoded video signal. 
-- A value of zero shall indicate unspecified. 

4.1.2.6 Codierungstyp 

Der Unterbezeichner für den Videocodierungstyp muss ein Wert des folgenden Typs sein: 

CodingType::= INTEGER { 
  unspecified   (0), 
  uncompressed  (1), 
  mpeg2         (2), 
  h264          (3), 
  jpeg2000      (4), 
  smptevc2      (5), 
  vp8           (6), 
  h264ScaleExtn (7), 
  h265HEVC      (8) 
} (unspecified.. h265HEVC) 
 
-- An integer representing the coding type of the encoded video signal. 
-- A value of zero shall indicate unspecified. 

4.1.2.7 Quellenseitenverhältnis 

Der Unterbezeichner für das Quellenseitenverhältnis muss ein Wert des folgenden Typs sein: 

SourceAspectRatio::= INTEGER { 
  Unspecified    (0), 
  fourByThree    (43), 
  sixteenByNine  (169), 
  twoPointTwoOne (221) 
} (unspecified..twoPointTwoOne) 
 
-- An integer representing the source aspect ratio of the encoded 
-- video signal. 
-- A value of zero shall indicate unspecified. 

4.1.2.8 Beschreibungscodes für Aktivformat 

Der Unterbezeichner für die Beschreibungscodes für Aktivformat muss ein Wert des folgenden Typs sein: 

ActiveFormatDescriptionCodes::= INTEGER 
-- An integer representing the active format description codes for 
-- video used with the range of source aspect ratios. 
-- The codes are from 0000-1111 
-- See SMPTE ST 2016-1:2009 for code descriptions. 
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4.1.3 Videosignalformate 

4.1.3.1 Ursprung für Videosignalformat 

Der Ursprung für die Videosignalformate muss sich an folgendem Ort im MIB-Baum befinden: 

iec62379             OBJECT IDENTIFIER::= { iso(1) standard(0) 62379 } 
 
videoFormat          OBJECT IDENTIFIER::= { iec62379 video(3) format(2) } 
 
videoSignalFormat  OBJECT IDENTIFIER::= { videoFormat Signal(1) } 

Die folgenden Festlegungen müssen zur Identifikation der spezifischen Formate verwendet werden. 

ANMERKUNG Anhang C enthält einen Beispielsatz der in dieser Norm festgelegten Formate. 

4.1.3.2 Nicht festgelegtes Video 

unspecifiedVideo     OBJECT IDENTIFIER::= 
                                     { videoSignalFormat unspecified(0) } 
-- wildcard – any supported format allowed 

4.1.3.3 Kein Video 

noVideo              OBJECT IDENTIFIER::= { videoSignalFormat none(1) } 
-- indicates the output is non-existent 

4.1.3.4 Ungültiges Video 

invalidVideo        OBJECT IDENTIFIER::= { videoSignalFormat invalid(2) } 
-- indicates an error, such as inability to decode a signal earlier in 
-- the chain 

4.1.3.5 Videoquelle 

videoSource          OBJECT IDENTIFIER::= { videoSignalFormat source(3) } 
-- video source 

Der Bezeichner Videoquelle muss vier Parameter aufweisen. Der erste Parameter muss die Bildwechselrate, 
der zweite der Videoquellentyp, der dritte die Vertikalauflösung und der vierte der Scantyp sein. 

4.1.3.6 Videocodierungstyp 

videoCodingType      OBJECT IDENTIFIER::= { videoSignalFormat coding(4) } 
-- video coding type 

Der Bezeichner Videocodierungstyp muss einen Parameter aufweisen. Dieser Parameter muss entweder der 
Codierungstyp sein oder er ist unkomprimiert, wenn nichts codiert ist. 

4.1.3.7 Seitenverhältnis 

aspectRatio      OBJECT IDENTIFIER::= 
                                      { videoSignalFormat aspectRatio (5) } 
-- aspect ratio of the video 

Der Bezeichner Videoseitenverhältnis muss zwei Parameter aufweisen. Der erste Parameter muss das 
Quellenseitenverhältnis, der zweite muss der Beschreibungscode des Aktivformats für das Quellenseiten-
verhältnis sein. 
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4.2 Festlegungen zum Videoübertragungsformat 

4.2.1 Allgemeines 

Für Verwaltungszwecke muss das Übertragungsformat durch einen Objektbezeichner identifiziert werden, 
entweder einen Objektbezeichner aus der Norm „Gemeinsame Steuerschnittstelle“, wie in dieser Norm 
festgelegt, oder einen an anderer Stelle festgelegten Objektbezeichner. 

ANMERKUNG Das Zulassen, Videoübertragungsformatbezeichner außerhalb dieser Norm festzulegen, ermöglicht die 
Verwendung von proprietären Formaten innerhalb des Standardprotokolls und von darüber hinaus entstehenden 
Industriestandardformaten, die gegebenenfalls in zukünftige Neuausgaben dieser Norm einbezogen werden können. 

4.2.2 Ursprung für Videoübertragung 

Der Ursprung für die Videoübertragungsformate muss sich an folgendem Ort im MIB-Baum befinden: 

videoTransportFormat OBJECT IDENTIFIER::= { videoFormat transport(2) }  

Die folgenden Festlegungen müssen zur Identifikation der spezifischen Übertragungsformate verwendet 
werden. 

unspecifiedTransport OBJECT IDENTIFIER::=  
                { videoTransportFormat unspecified(0) } 
 
analogue    OBJECT IDENTIFIER::= { videoTransportFormat analogue(1) } 

4.3 Festlegungen zum Videometadatenformat 

4.3.1 Allgemeines 

Für Verwaltungszwecke muss das Metadatenformat durch einen Objektbezeichner identifiziert werden, 
entweder einen Objektbezeichner aus der Norm „Gemeinsame Steuerschnittstelle“, wie in dieser Norm 
festgelegt, oder einen an anderer Stelle festgelegten Objektbezeichner. 

ANMERKUNG Das Zulassen, Videometadatenformatbezeichner außerhalb dieser Norm festzulegen, ermöglicht die 
Verwendung von proprietären Formaten innerhalb des Standardprotokolls und von darüber hinaus entstehenden 
Industriestandardformaten, die gegebenenfalls in zukünftige Neuausgaben dieser Norm einbezogen werden können. 

4.3.2 Ursprung für Videometadaten 

Der Ursprung für die Videometadatenformate muss sich an folgendem Ort im MIB-Baum befinden: 

videoMetadataFormat  OBJECT IDENTIFIER::= { videoFormat metadata(3) } 

Die folgenden Festlegungen müssen zur Identifikation der spezifischen Metadatenformate verwendet werden. 

unspecifiedMetadata  OBJECT IDENTIFIER::=  
                                     { videoMetadataFormat unspecified(0) } 

5 MIB-Festlegungen für Videoblöcke 

5.1 Allgemeines 

Dieser Abschnitt legt einen Satz von verwalteten Objekttypen fest, die Steuerfunktionen in netzwerk-
gesteuerten Videogeräten darstellen. Das Format entspricht den in IEC 62379-1 festgelegten Definitionen. 

Für Verwaltungszwecke müssen die Teile der Videogeräte als eine Anzahl getrennter Videoblöcke und 
Videoverbindungen modelliert sein, wie in IEC 62379-1 festgelegt. Jeder Videoblock kann keinen oder 
mehrere Eingänge und keinen oder mehrere Ausgänge besitzen, wobei jeder Eingang und jeder Ausgang 
einen oder mehrere Kanäle übertragen kann. Jede Videoverbindung muss einen Videoblockausgang mit 
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einem Videoblockeingang verbinden, wobei eine Eins-zu-eins-Abbildung der Kanäle zwischen den Blöcken 
erfolgt. 

ANMERKUNG 1 Ein Teil eines Gerätes kann eine festgelegte Funktion darstellen, wobei in diesem Fall die vorhandene 
Anzahl von Videoblöcken sowie die Verbindungen zwischen ihnen unveränderlich sind, oder dieser Geräteteil ist pro-
grammierbar, wobei in diesem Fall die vorhandene Anzahl von Videoblöcken und/oder die Verbindungen zwischen ihnen 
durch den Anwender geändert werden können. 

Jeder Videoblock muss entweder mit Hilfe eines der in dieser Norm festgelegten Standardvideoblocktypen 
oder durch einen an anderer Stelle festgelegten Videoblocktyp modelliert werden. Jedem festgelegten 
Blocktyp muss eine (möglicherweise leere) Gruppe von verwalteten Objekttypen zugeordnet sein, die die 
Steuerfunktionen für diesen Block darstellen. Ein Blocktyp muss durch einen Knoten im Objektbe-
zeichnerbaum identifiziert werden, der den Wurzelknoten für die Gruppe der verwalteten Objekttypen, die 
diesem Blocktypen zugeordnet sind, darstellt. 

ANMERKUNG 2 Das Zulassen, Videoblocktypen außerhalb dieser Norm festzulegen, ermöglicht die Steuerung proprie-
tärer Funktionen unter Verwendung des Standardprotokolls und lässt darüber hinaus entstehende Industriestandard-
blocktypen zu, die gegebenenfalls in zukünftige Neuausgaben dieser Norm einbezogen werden können. 

ANMERKUNG 3 Eine leere Gruppe verwalteter Objekttypen ist für Blöcke zulässig, die keine Steuerfunktionen zuge-
wiesen bekommen haben. 

ANMERKUNG 4 Anhang D enthält ausgearbeitete Beispiele der Blockstruktur. 

5.2 Typfestlegungen 

5.2.1 Allgemeines 

Zusätzlich zu den in IEC 62379-1 festgelegten Typen werden die folgenden Typen zur Festlegung der Syntax 
der abstrakten Datenstrukturen verwendet, die Werte der verwalteten Objekte darstellen. 

5.2.2 Textkonventionen 

VideoTransportType::= OBJECT IDENTIFIER  
-- A reference to the transport used for a video connection.  
-- The value may be defined in 4.2, or in a subpart of IEC 62379-5, or  
-- elsewhere. 

5.2.3 Abfolgen 

VPortEntry::= SEQUENCE { 
  vPortBlockId    BlockId, 
  vPortDirection  PortDirection, 
  vPortFormat     MediaFormat, 
  vPortTransport  VideoTransportType, 
  vPortName       Utf8String 
} 
 
 
VLockedEntry::= SEQUENCE { 
  vLockedBlockId          BlockId, 
  vLockedTime             CardinalNumber, 
} 
 
VMixerBlockEntry::= SEQUENCE { 
  vMixerBlockId       BlockId, 
  vMixerFadeDuration  CardinalNumber, 
  vMixerFadeNow       TruthValue 
} 
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VMixerInputEntry::= SEQUENCE { 
  vMixerInputBlockId      BlockId, 
  vMixerInputNumber       IndexNumber, 
  vMixerInputLevel        VideoLevel, 
  vMixerInputFadeToLevel  VideoLevel, 
  vMixerInputDelay        CardinalNumber 
} 
 
VCrosspointBlockEntry::= SEQUENCE { 
  vCrosspointBlockId    BlockId, 
  vCrosspointConfigure  TruthValue, 
  vCrosspointCopy       BlockId 
} 
 
VCrosspointPathEntry::= SEQUENCE { 
  vCrosspointPathBlockId   BlockId, 
  vCrosspointPathSrc       VideoChannel, 
  vCrosspointPathDst       VideoChannel, 
  vCrosspointPathGain      VideoLevel, 
  vCrosspointPathNewGain   VideoLevel, 
} 
 
VConverterBlockEntry::= SEQUENCE { 
  vConverterBlockId       BlockId, 
  vConverterQuality       VideoQuality, 
  vConverterEnabled       TruthValue, 
  vConverterOutputFormat  MediaFormat, 
  vConverterError         TruthValue 
} 
 
VLevelAlarmBlockEntry::= SEQUENCE { 
  vlaBlockId       BlockId, 
  vlaType          VideoLevelAlarmType, 
  vlaThreshold     VideoLevel, 
  vlaWarningTime   CardinalNumber, 
  vlaFailureTime   CardinalNumber, 
  vlaCounter       CardinalNumber, 
  vlaEnabled       TruthValue, 
  vlaStatus        VideoAlarmStatus 
} 

5.3 Typfestlegungen für Videoport und zugeordnete verwaltete Objekte 

5.3.1 Generische Portfunktionalität 

5.3.1.1 Struktur des Videoportblocks 

Alle Videoeingänge zur und -ausgänge von der Einheit müssen unter Verwendung eines Videoportblocks 
dargestellt werden. Eine Basistabelle verwalteter Objekte stellt eine Steuerung bereit, die allen Ports 
gemeinsam ist. Erweiterungstabellen stellen für bestimmte Typen von Ports spezifische Funktionalitäten 
bereit. 
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Ein Videoportblock, wie in Bild 1 dargestellt, muss die folgende Struktur aufweisen: 

 

Legende 

c Anzahl der Kanäle am Eingang oder am Ausgang 

Bild 1 – Videoportblöcke 

Die Gruppe von Objekten in Tabelle 1 muss von allen kompatiblen Videogeräten, die ein oder mehr Video-
ports enthalten, implementiert werden. Der Wurzelknoten für diese Objekte muss lauten: 

{ iso(1) standard(0) iec62379 video(3) videoMIB(1) videoPort(1) } 

Dieser Knoten muss als Bezeichner des Videoblocktyps von Videoportblöcken verwendet werden. 

Tabelle 1 – Verwaltete Objekte für Videoports 

Bezeichner Syntax Index Lesbar Beschreibbar Flüchtig Status 

vPortTable(1) 
  

SEQUENCE OF VPortEntry  keiner keiner nein m 

!vPortEntry(1) VPortEntry  keiner keiner nein m 

 "vPortBlockId(1) BlockId ja keiner keiner nein m 

 "vPortDirection(2) PortDirection  Zuhörer keiner nein m 

 "vPortFormat(3) MediaFormat  Zuhörer keiner ja m 

 "vPortTransport(4) VideoTransportType  Zuhörer keiner nein o 

 !vPortName(5) Utf8String  Zuhörer Überwacher nein o 

 

5.3.1.2 vPortTable 

Eine Tabelle mit Videoportbeschreibungen für diese Einheit. Jeder Videoport dieser Einheit besitzt einen 
entsprechenden Eintrag in dieser Tabelle. 

5.3.1.3 vPortEntry 

Ein Eintrag in der Videoporttabelle. 

5.3.1.4 vPortBlockId 

Der Blockbezeichner für diesen Port. Wird beim Zugriff auf die Videoporttabelle als ein Index verwendet. 

5.3.1.5 vPortDirection 

Die Richtung (Eingang oder Ausgang) dieses Ports. 

5.3.1.6 vPortFormat 

Das Format der Videodaten, die gegenwärtig über diesen Port empfangen oder übertragen werden. Ist der 
Port nicht aktiv, muss der Wert noVideo zurückgegeben werden. 
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5.3.1.7 vPortTransport 

Der Typ der von diesem Port verwendeten Übertragung. 

5.3.1.8 vPortName 

Der diesem Port zugewiesene Name. Es handelt sich um eine beliebige Textkette, die vom Systemverwalter 
zugewiesen wird. 

5.3.2 Auf einen Bezug verriegeltes Video 

5.3.2.1 Objekte für verriegeltes Video 

Die Gruppe von Objekten in Tabelle 2 muss von allen kompatiblen Videogeräten, die Statistiken für auf Be-
zugssignale verriegelte Videosignale bereitstellen, implementiert werden. Der Wurzelknoten für diese Objekte 
muss lauten: 

{ iso(1) standard(0) iec62379 video(3) videoMIB(1) videoPort(1) } 

Tabelle 2 – Verwaltete Objekte für verriegeltes Video 

Bezeichner Syntax Index Lesbar Beschreibbar Flüchtig Status 

vLockedTable(2) 
  

SEQUENCE OF 
VLockedEntry 

 keiner keiner nein m 

!vLockedEntry(1) VLockedEntry  keiner keiner nein m 

 "vLockedBlockId(1) BlockId ja keiner keiner nein m 

 !vLockedTime(2) CardinalNumber  Zuhörer keiner ja m 

 

5.3.2.2 vLockedTable 

Eine Tabelle mit verriegelten Videoportbeschreibungen für diese Einheit. Jeder Videoport dieser Einheit, der 
die Messung der Verriegelung gegen den Bezug unterstützt, besitzt einen entsprechenden Eintrag in dieser 
Tabelle. 

5.3.2.3 vLockedEntry 

Ein Eintrag in der Verriegelungstabelle. 

5.3.2.4 vLockedBlockId 

Der Blockbezeichner des zugeordneten Videoports. Wird beim Zugriff auf die Verriegelungstabelle als ein 
Index verwendet. 

5.3.2.5 vLockedTime 

Die Zeit (in Sekunden), die das Videosignal dieses Ports auf den Bezugstakt der Einheit verriegelt worden ist. 

5.4 Weitere Typfestlegungen für Videoblöcke und zugeordnete verwaltete Objekte 

5.4.1 Videomischblöcke 

5.4.1.1 Struktur der Videomischblöcke 

Ein Videomischblock, wie in Bild 2 dargestellt, muss folgende Struktur aufweisen: 
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Legende 

c Anzahl der Kanäle einer Verbindung 

Bild 2 – Videomischblock 

Ein Videomischblock kann durch Begrenzung der zulässigen Werte für die Pegelsteuerung des Über-
blendreglers auf mInfinity (minus Unendlich) oder fullScale (Vollausschlag) für die Darstellung einer 
einfachen geschalteten Auswahlvorrichtung oder Weiche verwendet werden. 

Die Verzögerungsfunktion erlaubt es Videoströmen, die verschiedene Verarbeitungs- oder Übertragungs-
pfade durchlaufen haben, wieder zurück auf eine gemeinsame Zeitausrichtung gebracht zu werden, entweder 
mit anderen Videoströmen oder mit zugeordneten Audioströmen. Geräte, welche diese Funktion nicht 
unterstützen, müssen mit einer festen Verzögerung mit Null dargestellt werden. 

5.4.1.2 Videomischobjekte 

Die Gruppe von Objekten in Tabelle 3 muss von allen kompatiblen Videogeräten, die ein Verwaltungsmodell 
mit ein oder mehr enthaltenen Videomischblöcken aufweisen, implementiert werden. Der Wurzelknoten für 
diese Objekte muss lauten: 

{ iso(1) standard(0) iec62379 video(3) videoMIB(1) videoMixer(2) } 

Dieser Knoten muss als Bezeichner des Blocktyps von Videomischblöcken verwendet werden. 

Tabelle 3 – Verwaltete Objekte für Videomischblöcke 

Bezeichner Syntax Index Lesbar Beschreibbar Flüchtig Status 

vMixerBlockTable(1) 
   

SEQUENCE OF 
VMixerBlockEntry 

 keiner keiner nein m 

!vMixerBlockEntry(1) VMixerBlockEntry  keiner keiner nein m 

 "vMixerBlockId(1) BlockId ja keiner keiner nein m 

 "vMixerFadeDuration(2) CardinalNumber  Zuhörer Bediener nein o 

 !vMixerFadeNow(3) TruthValue  Zuhörer Bediener ja o 

vMixerInputTable(2)          
  

SEQUENCE OF 
VMixerInputEntry 

 keiner keiner nein m 

!vMixerInputEntry(1) VMixerInputEntry  keiner keiner nein m 

 "vMixerInputBlockId(1) BlockId ja keiner keiner nein m 

 "vMixerInputNumber(2) IndexNumber ja keiner keiner nein m 

 "vMixerInputLevel(3) VideoLevel  Zuhörer Bediener nein m 

 "vMixerInputFadeToLevel(4) VideoLevel  Zuhörer Bediener nein o 

 !vMixerInputDelay(5) CardinalNumber  Zuhörer Bediener nein o 
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5.4.1.3 vMixerBlockTable 

Eine Tabelle mit Videomischblockbeschreibern für diese Einheit. Jeder Videomischblock besitzt einen 
entsprechenden Eintrag in dieser Tabelle. 

5.4.1.4 vMixerBlockEntry 

Ein Eintrag in der Videomischblocktabelle. 

5.4.1.5 vMixerBlockId 

Der Blockbezeichner für diesen Block. Wird beim Zugriff auf die Videomischblocktabelle als ein Index ver-
wendet. 

5.4.1.6 vMixerFadeDuration 

Die Übergangszeit (in Millisekunden) für einen weichen Ausblend- oder Überblendvorgang durch diesen 
Block. Ein Wert von Null bedeutet ein hartes Umschalten. 

5.4.1.7 vMixerFadeNow 

Wenn auf true gesetzt, wird der Block veranlasst, einen weichen Ausblend- oder Überblendvorgang durch-
zuführen. Bei der Verwendung von Werten, die aus den Einträgen in der Mischereingangstabelle dieses 
Blocks genommen werden, muss die Einheit gleichzeitig den Überblendpegel für jeden Eingang in 
vMixerInputEntry vom gegenwärtigen Wert auf den durch vMixerInputFadeToLevel festgelegten 
Wert angleichen. Nach Abschluss des Vorgangs wird der Wert automatisch auf false gesetzt. 

5.4.1.8 vMixerInputTable 

Eine Tabelle mit Beschreibern für Videomischereingänge für diese Einheit. Jeder Eingang von jedem Video-
mischerblock in der Einheit besitzt einen entsprechenden Eintrag in dieser Tabelle. 

5.4.1.9 vMixerInputEntry 

Ein Eintrag in der Videomischereingangstabelle. 

5.4.1.10 vMixerInputBlockId 

Der Blockbezeichner des zugeordneten Blocks. Wird beim Zugriff auf die Videomischereingangstabelle als 
ein Index verwendet. 

5.4.1.11 vMixerInputNumber 

Die Blockeingangsnummer für diesen Eingang. Wird beim Zugriff auf die Videomischereingangstabelle als 
ein Index verwendet. 

5.4.1.12 vMixerInputLevel 

Der Überblendpegel für diesen Eingang. Ist ein Pegel gesetzt, wechselt der Überblendregler unverzüglich in 
der in vMixerFadeDuration angegebenen Übergangszeit auf den festgelegten Pegel. Für Blöcke, die nur 
das Umschalten zwischen Eingängen unterstützen, sind die einzigen beiden zulässigen Werte mInfinity 
(minus Unendlich) oder fullScale (Vollausschlag). Automatisch zwischen Eingängen umschaltende Blöcke 
dürfen SET-Vorgänge auf dieses Objekt zurückweisen. 

16 

Full document details: DIN EN 62379-3:2016-05

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-62379-3-2016-05
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-62379-3-2016-05


 

DIN EN 62379-3:2016-05 
EN 62379-3:2015 

5.4.1.13 vMixerInputFadeToLevel 

Der Überblendpegel für diesen Eingang, der anzuwenden ist, sobald vMixerFadeNow auf true gesetzt 
wird. Für Blöcke, die nur das Umschalten zwischen Eingängen unterstützen, sind die einzigen beiden 
erlaubten Werte mInfinity oder fullScale. Automatisch zwischen Eingängen umschaltende Blöcke 
dürfen SET-Vorgänge auf dieses Objekt zurückweisen. 

5.4.1.14 vMixerInputDelay 

Die Verzögerung (in Millisekunden), die auf an diesem Eingang ankommende Abtastwerte angewendet wird. 

5.4.2 Videokoppelpunktblöcke 

5.4.2.1 Struktur des Videokoppelpunktblocks 

Ein Videokoppelpunktblock, wie in Bild 3 dargestellt, muss folgende Struktur aufweisen: 

 

Legende 

c Anzahl der Eingangskanäle 

d Anzahl der Ausgangskanäle 

Bild 3 – Videokoppelpunktblock 

5.4.2.2 Videokoppelpunktobjekte 

Die Gruppe von Objekten in Tabelle 4 muss von allen kompatiblen Videogeräten, die ein Verwaltungsmodell 
mit ein oder mehr enthaltenen Videokoppelpunktblöcken aufweisen, implementiert werden. Der Wurzelknoten 
für diese Objekte muss lauten: 

{ iso(1) standard(0) iec62379 video(3) videoMIB(1) videoCrosspoint(3) } 

Dieser Knoten muss als Bezeichner des Blocktyps von Videokoppelpunktblöcken verwendet werden. 
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Tabelle 4 – Verwaltete Objekte für Videokoppelpunktblöcke 

Bezeichner Syntax Index Lesbar Beschreibbar Flüchtig Status 

vCrosspointBlockTable(1) 
   

SEQUENCE OF 
VCrosspointBlockEntry 

 keiner keiner nein m 

!vCrosspointBlockEntry(1) VCrosspointBlockEntry  keiner keiner nein m 

 "vCrosspointBlockId(1) BlockId ja keiner keiner nein m 

 "vCrosspointConfigure(2) TruthValue  Zuhörer Bediener ja m 

 !vCrosspointCopy(3) BlockId  keiner Bediener ja o 

vCrosspointPathTable(2) 
   

SEQUENCE OF 
VCrosspointPathEntry 

 keiner keiner nein m 

!vCrosspointPathEntry(1) VCrosspointPathEntry  keiner keiner nein m 

 "vCrosspointPathBlockId(1) BlockId ja keiner keiner nein m 

 "vCrosspointPathSrc(2) VideoChannel ja keiner keiner nein m 

 "vCrosspointPathDst(3) VideoChannel ja keiner keiner nein m 

 "vCrosspointPathGain(4) VideoLevel  Zuhörer Bediener nein m 

 !vCrosspointPathNewGain(5) VideoLevel  Zuhörer Bediener nein o 

 

5.4.2.3 vCrosspointBlockTable 

Eine Tabelle mit Beschreibern für Videokoppelpunktblöcke für diese Einheit. Jeder Videokoppelpunktblock in 
der Einheit besitzt einen entsprechenden Eintrag in dieser Tabelle. 

5.4.2.4 vCrosspointBlockEntry 

Ein Eintrag in der Tabelle für Videokoppelpunktblöcke. 

5.4.2.5 vCrosspointBlockId 

Der Blockbezeichner für diesen Block. Wird beim Zugriff auf die Tabelle für Videokoppelpunktblöcke als Index 
verwendet. 

5.4.2.6 vCrosspointConfigure 

Wenn auf true gesetzt, wird der Block veranlasst, sich so zu konfigurieren, wie durch die entsprechenden 
Einträge vCrosspointPathNewGain und vCrosspointPathNewPhase in der Koppelpunktpfadtabelle 
festgelegt. Wird automatisch auf false gesetzt, wenn der Block verzögerte Konfiguration unterstützt und 
einer der entsprechenden Einträge in der Koppelpunktpfadtabelle geändert wird. Der Wert ist dauerhaft 
true, wenn der Block keine verzögerte Konfiguration unterstützt. 

5.4.2.7 vCrosspointCopy 

Wenn der Wert einen Blockbezeichner enthält, der einen anderen Videokoppelpunktblock in der Einheit mit 
einer identischen Blockstruktur bezeichnet, werden die beiden Werte von vCrosspointPathGain und 
vCrosspointPathPhase für jeden Pfad im Koppelpunkt vom bezeichneten Block in diesen kopiert. Wenn 
der Wert einen Blockbezeichner enthält, der keinen Videokoppelpunktblock in der Einheit mit einer iden-
tischen Blockstruktur bezeichnet, muss der SET-Vorgang zurückgewiesen werden. 
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ANMERKUNG Eine denkbare Anwendung ist die Möglichkeit, einige gemeinsame Konfigurationen verfügbar zu haben, 
die als Voreinstellungen durch Erzeugen von Blind-Koppelpunktblöcken mit den erforderlichen Einstellungen in der 
Blocktabelle in Bezug genommen werden, aber tatsächlich nicht Teil des Videopfades sind. 

5.4.2.8 vCrosspointPathTable 

Eine Tabelle mit Bezeichnern von Videokoppelpunktpfaden für diese Einheit. Jeder Pfad in jedem Video-
koppelpunktblock in der Einheit besitzt einen entsprechenden Eintrag in dieser Tabelle. 

5.4.2.9 vCrosspointPathEntry 

Ein Eintrag in der Videokoppelpunktpfadtabelle. 

5.4.2.10 vCrosspointPathBlockId 

Der Blockbezeichner des zugeordneten Blocks. Wird beim Zugriff auf die Videokoppelpunktpfadtabelle als ein 
Index verwendet. 

5.4.2.11 vCrosspointPathSrc 

Der diesem Pfad zugeordnete Quellenvideokanal. Wird beim Zugriff auf die Videokoppelpunktpfadtabelle als 
ein Index verwendet. 

5.4.2.12 vCrosspointPathDst 

Der diesem Pfad zugeordnete Zielvideokanal. Wird beim Zugriff auf die Videokoppelpunktpfadtabelle als ein 
Index verwendet. 

5.4.2.13 vCrosspointPathGain 

Die Signalverstärkung zwischen der Quelle und dem Ziel dieses Pfades. Wird dieser Wert gesetzt, tritt die 
Änderung unmittelbar ein. 

5.4.2.14 vCrosspointPathNewGain 

Die Signalverstärkung zwischen der Quelle und dem Ziel dieses Pfades, die angewendet wird, sobald 
vCrosspointConfigure auf true gesetzt wird. 

5.4.3 Videoumsetzerblöcke 

5.4.3.1 Struktur des Videoumsetzerblocks 

Ein Videoumsetzerblock, wie in Bild 4 dargestellt, muss folgende Struktur aufweisen: 

 

Legende 

c Anzahl der Kanäle einer Verbindung 

Bild 4 – Videoumsetzerblock 

Dieser Block setzt ein eingehendes Videosignal eines bestimmten Videoformats in ein ausgehendes 
Videosignal mit einem davon abweichenden Videoformat um. 
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ANMERKUNG Dieser Block kann für jede Art der Umsetzung verwendet werden, einschließlich der Verschlüsselung 
und Entschlüsselung von komprimierten Formaten. 

Die Modustabelle des Blocks muss zur Bestimmung verwendet werden, welches Format der Umsetzer aus-
geben soll. Sofern nur ein Modus freigegeben ist, muss der Umsetzerblock diese Umsetzung durchführen, 
wenn er dazu in der Lage ist. Ist mehr als ein Modus freigegeben, sollte der Block entsprechend seiner 
eigenen Implementierungsregeln das Ausgangsformat auswählen. Unterstützt der Block keines der 
freigegebenen Ausgangsformate, muss er vConverterError auf true setzen. 

5.4.3.2 Videoumsetzerobjekte 

Die Gruppe von Objekten in Tabelle 5 muss von allen kompatiblen Videogeräten, die ein Verwaltungsmodell 
mit ein oder mehr enthaltenen Videoumsetzerblöcken aufweisen, implementiert werden. Der Wurzelknoten 
für diese Objekte muss lauten: 

{ iso(1) standard(0) iec62379 video(3) videoMIB(1) videoConverter(4) } 

Dieser Knoten muss als Bezeichner des Blocktyps von Videoumsetzerblöcken verwendet werden. 

Tabelle 5 – Verwaltete Objekte für Videoumsetzerblöcke 

Bezeichner Syntax Index Lesbar Beschreibbar Flüchtig Status 

vConverterBlockTable(1) 
   

SEQUENCE OF 
VConverterBlockEntry 

 keiner keiner nein m 

!vConverterBlockEntry(1) VConverterBlockEntry  keiner keiner nein m 

 "vConverterBlockId(1) BlockId ja keiner keiner nein m 

 "vConverterQuality(2) VideoQuality  Zuhörer Überwacher nein o 

 "vConverterEnabled(3) TruthValue  Zuhörer Überwacher nein o 

 "vConverterOutputFormat(4) MediaFormat  Zuhörer keiner nein m 

 !vConverterError(5) TruthValue  Zuhörer keiner nein o 

 

5.4.3.3 vConverterBlockTable 

Eine Tabelle mit Beschreibern für Videoumsetzerblöcke für diese Einheit. Jeder Videoumsetzerblock in der 
Einheit besitzt einen entsprechenden Eintrag in dieser Tabelle. 

5.4.3.4 vConverterBlockEntry 

Ein Eintrag in der Videoumsetzerblocktabelle. 

5.4.3.5 vConverterBlockId 

Der Blockbezeichner für diesen Block. Wird beim Zugriff auf die Videoumsetzerblocktabelle als Index ver-
wendet. 

5.4.3.6 vConverterQuality 

Die Qualität der von diesem Block durchgeführten Umsetzung. 
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5.4.3.7 vConverterEnabled 

Bei true wird angezeigt, dass das eingehende Videosignal in eines der für den Ausgang des Blocks in der 
Modustabelle freigegebenen Videoformate umgesetzt werden kann. Bei false wird angezeigt, dass das 
eingehende Videosignal im selben Format, in dem es ankommt, ausgegeben werden muss. 

5.4.3.8 vConverterOutputFormat 

Eine Beschreibung des gegenwärtigen Videosignalformats, das durch den Umsetzerblock ausgegeben wird. 

5.4.3.9 vConverterError 

Bei true wird angezeigt, dass das Video in keines der Ausgangsformate, die in der Modustabelle frei-
gegeben sind, umgesetzt werden kann. 

5.4.4 Videopegelalarmblöcke 

5.4.4.1 Struktur des Videopegelalarmblocks 

Ein Videopegelalarmblock, wie in Bild 5 dargestellt, muss folgende Struktur aufweisen: 

 

Legende 

c Anzahl der Kanäle einer Verbindung 

Bild 5 – Videopegelalarmblock 

Ein Videopegelalarmblock erkennt in einem Videostrom Fehlerbedingungen bezüglich der Videopegel. 

ANMERKUNG Ein Videopegelalarmblock kann verwendet werden, um beispielsweise eine Videodämpfungserkennung 
oder eine Überlastanzeige darzustellen. 

5.4.4.2 Videopegelalarmobjekte 

Die Gruppe von Objekten in Tabelle 6 muss von allen kompatiblen Videogeräten, die ein Verwaltungsmodell 
mit ein oder mehr enthaltenen Videopegelalarmblöcken aufweisen, implementiert werden. Der Wurzelknoten 
für diese Objekte muss lauten: 

{ iso(1) standard(0) iec62379 video(2) videoMIB(1) videoLevelAlarm(5) } 

Dieser Knoten muss als Bezeichner des Blocktyps von Videopegelalarmblöcken verwendet werden. 

Tabelle 6 – Verwaltete Objekte für Videopegelalarmblöcke (1 von 2) 

Bezeichner Syntax Index Lesbar Beschreibbar Flüchtig Status 

vLevelAlarmBlockTable(1) 
   

SEQUENCE OF 
VLevelAlarmBlockEntry 

 keiner keiner nein m 

!vLevelAlarmBlockEntry(1) VlevelAlarmBlockEntry  keiner keiner nein m 

 "vlaBlockId(1) BlockId ja keiner keiner nein m 

 "vlaType(2) VideoLevelAlarmType  Zuhörer Überwacher nein m 

 "vlaThreshold(3) VideoLevel  Zuhörer Überwacher nein m 
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